
Rezensionen

HOLGER ESCHMANN, Theologie der Seelsorge. Grundlagen Konkretionen
Perspektiven, Neukirchener Verlag, Neukirchen-Vluyn (2000) ISBN Z
7887-1799-83, 284 Seıten, 34,—

Holger Eschmann, Dozent un: Rektor des Theologischen Semiminars der Ekvange-
lisch-methodistischen Kırche In Reutlingen, legt mıt diesem Buch selne der
Universität Heıidelberg geschriebene Dissertation der Offentlichkeit VOTIL. Aus-
gangspunkt selner Arbeiıt ist die sıch In der Poimenik zunehmend einstellende
Erkenntnis, ass die „verschiedenen Konzeptionen der Seelsorgelehre und _pra_
XıS  I nıcht notwendig als einander ausschliefßende Gegensätze verstanden WCI1-

den MUSsen Eschmann deutet S1e stattdessen als unterschiedliche Schwer-
punktbildungen, die auf eıne Jeweils andere anthropologische Grunddimension
zurückzuführen S1nd. Ziel selner Arbeit 1st CS die integrale Zusammengehör1g-
eıt der verschiedenen Dimensionen mıt Hıiılfe trinıtätstheologischen Denkens
sowohl theoretisch als auch für den praktischen Vollzug entfalten.

Im ersten Teil (S ff.) erschlie{fst mıt ılfe elnes informatıven Durchgangs
durch dıie Seelsorgelehre des Jahrhunderts fünfDiımensionen der Seelsorge:
das Anlıegen einer begleitenden, therapeutischen Seelsorge, die Dimension des
Zuspruchs und Anspruchs des Wortes Gottes, die Einbindung der Seelsorge In
dıe christliche Gemeinschaft SOWI1e die CNS damıt verbundenen Dimensionen
VOIl Heıiliıgung un: Spirıtualität.

Der 7zwelte Teıl (S zeichnet zunächst ıIn aller Kürze die Wiederentde-
ckung der TIrıinıtätslehre 1mM Jahrhundert un iıhre besonderen Akzentset-
ZUNSCH ach Danach stellt Eschmann skizzenartig die Irınıtätslehre als theo-
logische RahmentheorIie für die praktische Theologie insgesamt un: die
Seelsorge 1m Besonderen dar. Ergebnis dieser Überlegungen ist folgende efi-
nıtıon VOIN Seelsorge: „Seelsorge 1st die personal-kommunikatıv epragte, fÖör-
dernde Begegnung mıt Menschen In ihrer konkreten Lebenswirklichkeit. S1e
gründet sıch ıIn der Liebevollen Geschichte des dreleinıgen Gottes un: vollzieht
sıch ın ihrem Horızont auf dıfferenzierte Weise“ (S 50)

[)ass seine „Seelsorgelehre In trinıtätstheologischer Perspektive” eın völlıg
Ansatz ist; sondern ass CS auch vorher schon „Hınweıise und Andeutun-

sgen gegeben hat, die verschiedenen Handlungsfelder der Seelsorge mıt Hılfe
der Trinıtätslehre integrieren, wird 1mM nächsten Kapıtel entfaltet: ”C ‚Vest1-
g1a trinitatis‘ in der gegenwärtigen Liıteratur Z Poimenik“ S 51 Es sind
1m Wesentlichen Zzwel Intentionen, dıe Z UÜbernahme der trinıtätstheologıi-
schen Perspektive führen: S1e dient als „Unterscheidungs-, Ordnungs- und In-
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tegrationshilfe für die verschiedenen Schwerpunktsetzungen ” (S 63) 1n der
Seelsorgelehre (GEBAUER, PETERS, STOLLBERG) oder s1e wiıird als Denkmodell
1mM Gespräch mıt der postmodernen Gesellschaft aufgegriffen (GRÖZINGER,
GOODLIFF ). Damıt sınd die UÜberlegungen einer „Rahmentheorie für dıie
Praxıs der Seelsorge” abgeschlossen. In den Kapıteln bis wird das theore-
tisch Dargelegte annn In einem nächsten chritt für die aufgezeigten and-
lungsfelder (Seelsorge 1mM Hor1izont VO  a3; Schöpfung un Erhaltung, VOI Offen-
barung und Versöhnung SOWI1e VO  - Nachfolge un Heiligung) In Hınsicht auf
die Praxıs entfaltet. Allein der Umfang der Kapıtel bıs (sıe umfassen etwa
70% der Arbeiıt) macht deutlich, ass 1er Eschmanns Anliegen finden 1st
dıie Ausführung eliner Seelsorgelehre 1ın trinıtarıscher Perspektive.

Kapıtel (S 69{f.) stellt ar WI1e sıch die therapeutisch orlentierte Seelsorge
mıt ihren aus den Humanwissenschaften CWONNCNECNHN Einsiıchten und Oorge-
henswelisen 1m Horızont des Schöpfungswirkens (Jottes theologisch verstehen
lässt und WI1Ie therapeutische Vorgehensweisen In dıie Seelsorge integriert WeTI -
den können. Nachdem Eschmann zunächst mıt fünf Merkmalen (kirchlicher
Kontext, Glaube des Seelsorgers ((3Oöff als Schöpfer, (zOtt als Erlöser, D:
enheit für das Wirken (GOttes In der Seelsorge, eschatologische Diımension) das
Proprium seelsorglich-therapeutischen Vorgehens umschrieben Hatı entfaltet

den Zz7wel gut integrierenden und elinander ergänzenden psychotherapeu-
tischen Konzeptionen der Klientenzentrierten Gesprächspsychotherapie ach
Rogers SOWI1E der Logotheraple Vıktor Frankls, welchen Beıtrag s1e für die Seel-

elısten können. Als Nebeneffekt bletet die Untersuchung eıne kompetente
und lesenwerte Einführung In die Therapieansätze VO  . Rogers und Frankl

Die zweıte Dimension poimensichen Handelns, „die Vermittlung der liebe-
vollen Geschichte (Gottes mıt den Menschen In Jesus Christus“ wird In Kapıtel

(S entfaltet. Unter den Überschriften „JIrost In der Seelsorge” un
„der Umgang mıt Schuld un: Vergebung" greift Eschmann Zzwel Themenbe-
reiche AUT, In denen die Glaubensdimension der Seelsorge besonders hervor-
trıtt. In beiden geht menschliche Grunderfahrungen, be]l denen psycho-
logisch-immanente Antworten allein ALFZ greıfen, weiıl In den Fragen VON

Le1id un Schuld ımmer auch die Gottesfrage mitschwingt. Der Behandlung
der Themenbereiche vorgeschaltet Sind grundsätzliche Überlegungen DE ble1i-
benden Berechtigung der umstrıttenen Kategorl1e des ABruüchs: 1m Seelsorge-
gespräch. S1e besteht darım. ass die Zuwendung Gottes menschlich nıcht hne
welteres vermiıttelbar 1st; sondern auf das Offenbarungshandeln Gottes selbst
angewl1esen bleibt. Danach werden beiden Unterthemen 1n sorgfältiger We1-

exegetische, historische und systematisch-theologische Einsichten —
mengetragen, dıie sehr erhellend sSınd und einem theologisch WI1Ie auch DSY-
chologisch ANSCIHNCSSCHECHIN Umgang mıt Irost und Schuld anleiten.

Im Horızont des drıtten Glaubensartikels schliefslich geht 6S ‚Hılfe
Gemeinschaft un Spiritualität” (S 191 Zzwel Diımensionen des Lebens, die
in eliner sehr stark VO  - der Defizıt-Perspektive kerygmatischen wI1Ie
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therapeutischen Seelsorge häufig AaUus dem Blick verloren wurden. Gegenüber
einem immer mehr ZUT Spezlalısıerung drängenden Verständnis VO  > Seelsorge
werden zunächst gegenwärtige poimenische Ansätze benannt, die „dem Irend
der Isolierung, Ausdifferenzierung und Spezlalisierung der Seelsorge DE
genzuwirken versuchen“ (S 197) er annn ach eıner Verhältnisbestim-
INUNs VOon genereller und spezleller Seelsorge folgende Versuch, Bedingun-
SCH un Strukturen elıner kommunikatıven GemeindepraxI1s beschreıben,
L111US$5 naturgemäfß summarisch bleiben. Posıtiv vermerken ist allerdings,
ass dieser In der Regel vernachlässigte poimenische Aspekt deutlich ın den
Blick kommt. as Gleiche oilt für das Thema Spiritualität. ach einer Begriffs-
bestimmung un: elıner kurzen Skizzıerung VONN Trel aktuellen Ansätzen ZUL
Aufnahme der spirıtuellen Dimension In die Seelsorge” (SEITZ; NOUWEN,
JOSUTTIS) folgen hilfreiche rwägungen 2114 Praxıs des Betens un Z Um:
Sall$ mıt der Bıbel in der Seelsorge.

Zieht I11all die Summe, annn zeıgt der Ansatz eıner Poimenik 1ın trinıtätsthe-
ologischer Perspektive tärken aber auch Schwächen. Seilne Stärke lıegt sıcher
darın, ass theologisch überzeugend die Mehrdimensionalıtät seelsorglichen
Handelns dargelegt werden anı Darüber hınaus ermöglicht das trınıtäts:
theologische Denken, innerhalb der einzelnen anthropologischen Dimens10-
HE das spezıfisch Seelsorgliche entdecken un profilieren. Di1e Aufgabe
jedoch, die verschiedenen Dimensionen integrieren, ass eıne theologı1-
sche Gesamtschau entsteht,; dıie Relevanz für dıe pastorale Identität hat (S 2)%
scheint MIr LL1UT teilweise erreicht se1IN. Eschmanns vorliegende Schau VO  -

Seelsorge hat durchaus klare Konturen. DIiese Konturen Sınd jedoch abgeleitet
ZU eınen aus den hıstorisch gewordenen Schwerpunktsetzungen un: ZAT

deren durch e1INe Auswahl Konkretionen, die nıcht notwendig AdUus trinıtarı-
schen Überlegungen folgt Eschmann selbst bezeichnet sS1€e als exemplarısch
(S oder als nützlich (S 792924). Mır scheint, 65 handelt siıch dabe!1
eıne Schwäche, die dem Ansatz be1 der Trinitätslehre notwendig anhaftet. Nıcht
da hegt ihre Stärke, 65 darum geht, eıne 1ın sıch konsistente Lehre VO  H der
Seelsorge entfalten, sondern da, CS oilt, Einseitigkeiten aufzuspüren un:

verhindern. [ J)as allerdings 1st Eschmann in beeindruckender WeIlse gelungen!
Irotz dieser kleinen FEFinschränkung bletet Eschmanns Seelsorgelehre gerade

für en,; der theologisch verantwortete Seelsorge treiben will; eıne Fülle weılter-
führender Gedanken; besonders 1mM ezug auf die 1ın den etzten Jahrzehnten
oft vernachlässıgten Aspekte der Seelsorge, die dem zweıten un drıtten Artı-
kel der Irınıtät uzuordnen S1INd.
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